
Die eigene Preiserfahrung in Verbindung mit STLB-Bau Texten 
systematisch speichern und auswerten 



Der Einstieg in das Programm zeigt die zur Zeit abgespeicherten Vergabe-LVs in einer Liste. 
 

Jede Zeile entspricht einer abgespeicherten Vergabedatei. 
Die Inhalte der Spalten ergeben sich aus den importierten GAEB-Dateien 

und aus zusätzlich eingegeben Informationen. 
 

Jetzt wird eine weitere Datei eingelesen…   



Dazu wird eine GAEB-Datei ausgewählt und übernommen. 
Wichtig: Diese Datei muss die Schlüsselnummern der 

STLB-Bau Texte mit übertragen. Nur dann sind die Informationen 
für DBD-VergabepreisSpeicher nutzbar. 



Die eingelesene Datei ist in der obersten Zeile sichtbar. 
Jetzt werden die zusätzlichen Daten eingegeben. 



Einige Felder ergeben sich aus der GAEB-Datei, weitere wie z.B. 
die Information, ob die Baustelleneinrichtung in den Preisen 

einkalkuliert war oder separat ausgeschrieben, werden hinzugefügt. 



Die Nutzung der Standardfelder der  GAEB Datei liegt in der Freiheit des Anwenders. 
Empfehlung: Wenn diese bürointern gleichförmig gehandhabt werden, 

können auch diese Felder zur Auswertung sinnvoll genutzt werden. 



Diese Felder nennen wir METADATEN und sie ermöglichen es bei späteren Auswertungen, 
z.B. die Preise danach zu filtern, ob es sich um einen Neubau handelt oder Bauen im Bestand 

oder ob die Baustelleneinrichtung in den angezeigten Preisen enthalten ist oder nicht. 



Die zuletzt eingelesene Datei ist nun mit allen Informationen in der Liste enthalten. 



Um nun zu sehen, wie die abgespeicherten Daten ausgewertet werden, 
wechseln wir die Ansicht. 



Der Filter Leistungsbereich zeigt, wie viel Positionen aus welchen 
Leistungsbereichen zur Zeit im Speicher sind. 

 
Hier z.B. 1101 Positionen aus den Mauerarbeiten. 



Die Mauerarbeiten wurden gewählt, innerhalb dieser 
wird jetzt auf Wände – Kalksandstein gefiltert. 



Und sofort gibt es ein erstes Ergebnis, auch wenn dieses noch 
nicht allzu aussagekräftig ist. Es handelt sich um Mittelwerte aller 

Preise für Wände aus Kalksandstein, unabhängig von weiteren Eigenschaften. 

Der niedrigste Preis von allen… 



Und sofort gibt es ein erstes Ergebnis, auch wenn dieses noch 
nicht allzu aussagekräftig ist. Es handelt sich um Mittelwerte aller 

Preise für Wände aus Kalksandstein, unabhängig von weiteren Eigenschaften. 

Der höchste Preis von allen… 



Und sofort gibt es ein erstes Ergebnis, auch wenn dieses noch 
nicht allzu aussagekräftig ist. Es handelt sich um Mittelwerte aller 

Preise für Wände aus Kalksandstein, unabhängig von weiteren Eigenschaften. 

Der arithmetische Mittelwert… 



Und sofort gibt es ein erstes Ergebnis, auch wenn dieses noch 
nicht allzu aussagekräftig ist. Es handelt sich um Mittelwerte aller 

Preise für Wände aus Kalksandstein, unabhängig von weiteren Eigenschaften. 

…und der Medianwert  
(es gibt genauso viel Werte die höher sind als dieser wie solche, die niedriger sind) 



Und sofort gibt es ein erstes Ergebnis, auch wenn dieses noch 
nicht allzu aussagekräftig ist. Es handelt sich um Mittelwerte aller 

Preise für Wände aus Kalksandstein, unabhängig von weiteren Eigenschaften. 

…und hier die Anzahl der ausgewerteten Datensätze 



Zur Verfeinerung des Filters können allen Merkmale und Ausprägungen 
angewendet werden, in denen sich die ausgewählten Datensätze unterscheiden. 

 
So werden jetzt z.B. nur noch die Positionen ausgewertet, bei denen es sich  

um zweiseitiges Sichtmauerwerk handelt.  
Sofort ändern sich alle ermittelten Ergebniswerte. 



Als weitere Selektion jetzt nur noch solche Wände, 
die 24 cm dick sind. 

Auch jetzt wieder sofort die neuen Ergebnisse, 
basierend auf jetzt noch 78 Positionen. 



Die Auswahl könnte jetzt noch weiter verfeinert werden bis hin zu einem Preis 
für eine vollständig beschriebene Leistung. 

 
Das Besondere an DBD-VergabepreisSpeicher ist jedoch, dass auch 

Preise für ähnliche Leistungen verglichen werden können, also für solche, die 
nur im Hinblick auf die ausgewählten Eigenschaften übereinstimmen. 

Ein Nutzen, der mit einem klassischen Volltextsystem kaum zu erzielen wäre, 
mit Anwendung der DBD-Technologie aber möglich wird. 



So hilfreich eine solche Auswertung schon sein mag: 
 

Reale Baupreise entstehen im Zusammenhang mit weiteren Bedingungen, 
die zu kennen und zu berücksichtigen hilft, ein noch zuverlässigeres 

Ergebnis zu erzielen. 
 

Zu diesen Bedingungen gehören u.a. die Fragen 
 

Wurde die Baustelleneinrichtung mit ausgeschrieben oder war sie 
in die Einheitspreise einzukalkulieren? 

 
Handelt es sich um einen Neubau oder Bauen im Bestand? 

 
Wie groß waren die vergebenen Mengen der jeweiligen Position? 

 
Nach all diesen Kriterien und vielen weiteren kann nun weiter ausgewertet werden… 

 



Die Auswertung dieser zusätzlichen Informationen 
Beginnt mit einem Klick in den Spaltenkopf, hier z.B.  

„inclusive Baustelleneinrichtung“ . 
Zur Zeit sind sowohl solche Daten selektiert,  

die dieses Merkmal haben wie auch solche, die es nicht haben, 

Hier der aktuelle Mittelwert 



Durch Setzen des Häkchens jetzt nur noch die, 
bei denen die Baustelleneinrichtung inclusive war, also 

in den Einheitspreisen enthalten. 

U.a. steigt in diesem Beispiel der angezeigte Mittelwert.



Über den Filtereditor werden jetzt weiterhin nur noch 
Die Positionen selektiert, bei denen die Menge größer ist 

als „1000“. 
 



Es verbleiben 10 Datensätze, deren Mittelwert ist nun niedriger als bei der 
Gesamtauswahl, bei der auch kleinere Vergabemengen mit einbezogen waren. 

 



Auch das gibt es so nur hier: DBD-VergabepreisSpeicher bewertet die
Preise im Zusammenhang mit den Randbedingungen ihrer Entstehung. 

So werden diese noch viel aussagekräftiger und tendenziell zuverlässiger 
für jede Art der Kostenermittlung für zukünftige Bauten. 




